
In  den  Par t e iappara t  müssen  d i e  qua l i f i z i e r t e s t en ,  de r  

Par t e i  t r eu  e rgebenen  Funk t ionäre  und  Par t e imi tg l i ede r  

en t sand t  werden ,  um d i e se s  w i ch t i ge  Ins t rumen t  de r  Par t e i  

s ch lagkrä f t i g  zu  ha l t en.
Ihre theoretische Weiterbildung wird am besten da­

durch gesichert, daß jedes gewählte Leitungsmitglied und 
jeder politische Mitarbeiter des Apparates einen in­
dividuellen Studienplan besitzt. Die verantwortlichen 
Leiter des Parteiapparates in den Bezirks- und Kreis­
leitungen müssen dafür sorgen, daß das Selbststudium 
systematisch durchgeführt wird. Die Mitarbeiter des 
Parteiapparates müssen durch Seminare unterstützt wer­
den, in denen, ausgehend von den politischen Beschlüssen 
der Partei, ihre speziellen Aufgaben in der Anleitung, 
Kontrolle und Durchführung der Beschlüsse erläutert 
werden.

Alle Kraft für die Festigung und Aktivierung 
der Grundorganisationen

Wir müssen mit der Unterschätzung der Rolle der Grund­
organisationen seitens der Bezirks- und Kreisleitungen 
aufhören und bei der Vorbereitung der Wahl in diesen 
unteren Parteiorganisationen die ganze Hilfe der oberen 
Leitungen sicherstellen. Die Grundorganisation verbindet 
die Partei unmittelbar mit den breiten Massen der Ar­
beiter und Werktätigen. Sie ist praktisch die Hauptver­
bindung der Partei mit den Arbeitern, den werktätigen 
Bauern und der Intelligenz. Mit ihrer Hilfe mobilisieren 
wir die Werktätigen für den neuen Kurs und für die Er­
füllung der Pläne. Die Kraft der Grundorganisation be­
ruht vor allem auf der schöpferischen Initiative des ein­
zelnen Parteimitgliedes, auf seiner unmittelbaren leben­
digen Verbundenheit an der Produktionsstätte, in der 
Brigade der LPG oder der MTS. Schließlich hängt alles 
davon ab, wie weit das Mitglied der Grundorganisation 
ein aktiver Kämpfer für den neuen Kurs und für die Be­
schlüsse der Partei ist.

Ein gutes Beispiel der Parteiarbeit zeigt die Grund­
organisation 12 E der Reparaturabteilung in der Warnow- 
Werft. Dort sind die Genossen zur Offensive über­
gegangen. Als die Paketaktion der amerikanischen Im­
perialisten bekannt wurde, hat man eine kurze Be­
sprechung gemacht, 45 Genossen zusammengeholt und die 
Hintergründe dieser niederträchtigen Aktion auf gezeigt. 
Da ein Arbeiter der Abteilung gerade in Berlin gewesen 
war und im Betrieb erzählt hatte, er hätte mehrere Pakete 
mitgebracht, wurde dieser Anlaß sofort benutzt, um vor 
der ganzen Belegschaft Stellung zu nehmen. Gemeinsam 
mit den Gewerkschaftskollegen haben die Mitglieder un­
serer Partei die Belegschaft mobilisiert und die Partei­
losen über die wahren Absichten dieser Paketprovokation 
aufgeklärt.

Es kommt bei der Vorbereitung des Parteitages darauf 
an, daß die Bezirks- und Kreisleitungen die Grundorgani­
sation lehren und ihr helfen, ihre politischen Aufgaben all­
seitig zu verwirklichen. Die Zahl der Grundorganisatio­
nen ist gestiegen. Man darf auch sagen, daß die allge­
meine Aktivität der Grundorganisationen verbessert wer­
den konnte. Diese Verbesserung besteht vor allem darin, 
daß die Grundorganisationen zu leiten und zu führen be­
ginnen, daß sie die Agitations- und Organisationsarbeit 
unter den Massen zur Durchführung der Beschlüsse der 
Partei breiter entfalten. Von der allgemeinen Tätigkeit 
geht die Arbeit der Grundorganisationen immer mehr in 
die Richtung der konkreten selbständigen Arbeit auf der 
Grundlage der Kontrolle der Durchführung der Partei­
beschlüsse durch die Parteimitglieder.

Natürlich hat diese richtige Orientierung noch nicht 
die notwendige Festigkeit und es gibt noch viele Grund­
organisationen der Partei, die mehr nach dem alten 
Schema arbeiten und die Organisierung der Massenarbeit, 
die Arbeit mit den Parteilosen, die Beratung mit den 
leitenden Genossen des Betriebes, die parteimäßige Be­
herrschung aller betrieblichen und fachlichen Fragen nicht 
in den Mittelpunkt ihrer politischen Tätigkeit stellen.

Um die Hebung der Rolle der Grundorganisationen und 
ihre Festigung zu sichern, müssen die Bezirks- und Kreis­
leitungen tiefer in das Leben dieser Parteiorganisationen 
und in ihre Tätigkeit eindringen.

Die Parteimitglieder müssen in den Berichtswahl­
versammlungen untersuchen, ob ihre Grundorganisation 
die an sie gestellten höheren Anforderungen erfüllt. Diese 
Anforderungen an die Grundorganisation bestehen darin,

daß sie ihre ganze Aktivität auf die Arbeit mit den 
Parteilosen, mit den sie umgebenden Schichten der Werk­
tätigen lenkt;

daß sie in den Betrieben, den VEG, LPG und MTS, 
den Handelsbetrieben, den Schulen die parteimäßige Be­
ratung und Beschlußfassung zu Fragen der politischen, 
wirtschaftlichen und kulturellen Aufgaben durchführt;

daß sie dabei keinen Moment vergißt, die politische 
Schulung der Mitglieder und Kandidaten, die Gewin­
nung von Kandidaten für die Partei und die Erwerbung 
neuer Kenntnisse über den Marxismus-Leninismus zu 
sichern;

daß sie die wichtigste Lehre des 15. Plenums ver­
wirklicht, in Verbindung mit der politischen und Agita­
tionsarbeit die Sorge um die Verbesserung der materiellen 
und kulturellen Lage der Arbeiter, Angestellten, der Ge­
nossenschaftsbauern und werktätigen Einzelbauern und 
der Intelligenz als einen Teil ihrer täglichen Arbeit mit 
den Menschen zu betrachten;

daß sie unduldsam ist gegen alle Erscheinungen des 
Zurückweichens, des Kapitulantentums und wachsam ist 
gegenüber allen offenen und heimlichen Versuchen des 
Feindes, seine Auffassungen unter die Werktätigen zu 
verbreiten oder in die Partei hineinzuschmuggeln;

daß sie unbeirrbar daran festhält, daß die Entfaltung 
der Krftik und Selbstkritik gegenüber den eigenen 
Mängeln unerläßlich ist und auch die Grundlage für das 
Erkennen der Fehler an anderen Stellen der Partei bildet.

Man.darf nicht in die Fehler verfallen, sich in der 
eigenen Tätigkeit von den großen politischen Ereignissen 
zu isolieren. Die Grundorganisationen müssen an allen 
Problemen unseres, politischen Lebens, an den großen 
politischen, wirtschaftlichen und kulturellen Fragen des 
neuen Kurses und der Entwicklung der Deutschen Demo­
kratischen Republik teilnehmen. In den Grundorgani­
sationen muß man auch zu jeder Zeit aufgeschlossen sein 
gegenüber den internationalen Fragen.

über die Wahl der Leitungen der Grund­
organisationen und ihrer Sekretäre

Den Wahlen der Leitungen der Grundorganisationen 
muß man von seiten der Mitgliedschaft und der über­
geordneten Leitungen hinsichtlich der Auswahl der Kandi­
daten größte Aufmerksamkeit zuwenden. Wir wählen über 
250 000 Leitungsmitglieder in den unteren Parteiorgani­
sationen und von ihnen werden weit über 47 000 erste 
Sekretäre gewählt.
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